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Der Freulerpalast in Näf'els. Ansicht von Süden mit Hofeinfahrt

HERBSTEXKURSION INS GLARNERLAND

VOM 15. OKTOBER 1961

Kunstgeschichtliche Angaben

Freulerpalast in Näfels. Schönster und berühmtester Bau des Landes Glarus, errichtet
1645 bis 1647 von dem in Diensten König Ludwigs XIII. von Frankreich stehenden
Oberst Caspar Freuler. Den einzigen Außenschmuck des breitgelagerten edlen
Renaissancebaus bildet das reiche Sandsteinportal. Von der prachtvollen Ausstattung seien

erwähnt: Die oberitalienischen Barockstukkaturen im Erdgeschoß, die Kasettendecke im
Saal des 2. Geschosses, Zimmer mit Täferungen und Turmöfen von H. Pfau. - Der Palast

beherbergt das Museum des Landes Glarus.

Modell von All-Glarus im Kunsthaus von Glarus. Im Gedenken an den Brand von 1861

auf Grund des Entwurfes und unter Leitung von Architekt Hans Leuzinger durch Emil
Wehrle erstellt.

Herrenhaus «Haliti» in Mollis, nach Plänen von Bauherr Konrad Schindler 1782/84
erbaut. Dreigeschossiges Hauptgebäude mit Mittelrisalit und ornamentiertem Dreieckgiebel,

eine Wappenkartusche enthaltend. Im Innern gute Louis XV. und Louis XVI.
Stuckdecken; Turmofen.

Zeitprogramm und nähere Angaben über Kosten usw. siehe Beilage.
Anmeldetermin: 12. Oktober 1961.
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